
Z 12 Dienstag Beilage zum Halle schen Tageblatt IS Januar 1884
Eine Unterredung mit Herrn von Giers

Aus Montreux geht der Fr Ztg der folgende Bericht
über eine Unterredung zu welche der Korrespondent mit dem
russischen Minister des Auswärtigen Herrn von Giers ge
habt hat

Der russische Minister des Aeußern empfing mich heute
Vormittag 11 Uhr im Hotel du Eygne wo derselbe mit
seiner Familie eine Dependance bewohnt Der Minister nahm
mich mit gewinnender Liebenswürdigkeit auf Nachdem er
mir freundlichst über das Ergehen seiner Familie und das
Befinden seiner in Montreux Genesung suchenden ältesten
Tochter Auskunft gegeben hatte erinnerte er sich mit vielem
Interesse der seiner Zeit von mir geschilderten Erlebnisse bei
der Vertheidigung Plewnas durch Osman Pascha Da Herr
v Giers wußte daß ich durch langjährigen Aufenthalt in
Aegypten mich mit den dortigen Verhältnissen vertraut ge
macht habe so besprach er dieselben mit der Autorität eines
ehemaligen General Konsuls für Rußland welchen Posten
Herr von Giers zur Zeit der Regierung Said Pascha s be
kleidete Er sagte Noch weiß Niemand was sich ereignen
wird noch kennt Niemand die Lösung selbst die englische
Regierung nicht welche dafür verantwortlich ist Allein die
Aufgabe Khartum s ist unmöglich und würde ein schreckliches
Ereigniß sein Auf meine dringende Bitte mir eine seiner
Ueberzeugung entsprechende Auskunft über die politische Lage
zu geben antwortete der Minister durch die mit wirklicher
Bonhomie ausgedrückten Worte M sk Sie wissen wer
der Mann ist welcher Alles leitet welcher die Fäden hält
auf welchen alle Blicke gerichtet sind Ich habe ihn gesehen
und habe ihn ganz für den Frieden gefunden In
einem gewissen Augenblick fürchtete man von Seiten Frank
reichs allein diese Befürchtungen scheinen sich zu zerstreuen
bleibt die ewige Orientfrage welche bald hier bald da
hervorbricht und aus welcher wir niemals herauskommen
werden

Wann gedenken Exzellenz zu reisen Am nächsten
Mittwoch Zunächst nach Stuttgart von da nach Wien Ich
werde nicht länger als zwei Tage dort verweilen um Kalnoky
zu sehen mit welchem mich warme Freundschaft verbindet aus

der Zeit als er Gesandter in Petersburg war Ich gehe in
keinerlei Mission dahin

Die Zeitungen Exzellenz kommentiren ihre Reise nach
Wien das ist ein beständiges reist er reist er nicht
geht er nach Wien geht er nicht Herr von Giers lachend

Parbleu Und jetzt werde ich mich dorthin begeben weil
man es außerordentlich und bedeutsam finden würde wenn
ich nicht dahin ginge Ich bin gekommen um meine Familie
in Montreux zu sehen und mich selbst auszuruhen Ich
hatte in Wirklichkeit keine Mission zu erfüllen Alles was
seitdem darüber gesagt und gedruckt worden ist ist falsch
und erfunden

Und werden Excellenz zum Frühjahr wieder nach Mon
treux kommen O nein Ich hatte einen Urlaub von
zwei Monaten er geht in wenigen Tagen zu Ende und ich
bin verpflichtet zurückzukehren Ermuthigt durch die
Einfachheit seines Wesens und die Liebenswürdigkeit mit
welcher der Minister sich mit mir unterhielt bat ich weiter

Möchten Excellenz mir nicht doch irgend eine Mit
theilung machen durch welche die Fluth von Commentaren
Voraussetzungen Enthüllungen Berichten und Spekulationen
welche täglich in der europäischen Presse aufgerührt werden
eingedämmt würde Bismarck verkündet manchmal das Po
sitive damit es nicht geglaubt werde und das Negative um
Zweifel zu erregen

Ich versichere Sie erwiderte mit Heiterkeit der Mi
nister die Wahrheit ist daß in diesem Augenblick absolut
Nichts vorgeht daß die Politik in meiner Reise gar keine
Rolle spielt daß alle Gerüchte unbegründet daß die Berichte
der Zeitungen auf nichts Ernstes gegründet sind Das ist
die einzige Wahrheit und Sie können es sagen Die
durch die Fenster dringenden Strahlen der warmen Mittags
sonne von Montreux mahnten mich den Minister nicht länger
von der Promenade abzuhalten Meinen Dank entgegen
nehmend drückte er meine Hand und forderte mich auf ihn
ein anderes Mal wenn unsere Wege sich wieder kreuzten
aus s Neue zu besuchen

Locales
Halle den 14 Januar

fGeneral Versammlungen Nachfolgende
Turnvereine hielten am Sonnabend Abend in ihren resp
VeremSlokalen ihre fälligen VierteljahrS Generalversamm
lungen ab und zwar der Halle sche Turnverein im Rosen
thal Dem Kassenwart wurde für die Rechnungslegung
Decharge ertheilt Zu dem am gestrigen Sonntage im
Restaurant zum Feldschlößchen in Weißenfels Vormittags
10 Uhr stattfindenden Gauturntage des nordostthüringischen
TurngaueS zu welchem der Verein gehört wurden als
Delegirte gewählt die Herren L Reuter Seebach
und Knaulh Der Verein hat beim Gauturntage den
Antrag eingebracht die Gauturnrathsmitglieder 7 an der
Zahl statt wie bisher aus ein Jahr für die Zukunft auf
zwei Jahre zu wählen Die innerhalb des Vereins streng
geführte Statistik konnte bei einer Mitgliederzahl von 90
aktiven Mitgliedern 4 Turnsreunden und 45 Zöglingen
einen erfreulichen regen Besuch der Uebungsstunden konsla

tiren Nach Erörterung mehrerer Fragen in Gau und
geschäftlichen Angelegenheiten wurde die zahlreich besuchte
Versammlung geschlossen Der Turnverein Friesen war
in Müller S Bellevue zahlreich versammelt Die vom
Kassenwart vorgetragene Rechnung ergab neben dem werth
vollen Vereinsinventarium einen günstigen Abschluß In
erster Linie wurde dann über die Feier des 6jährigen
Stiftungsfestes welches am Sonnabend den IS Januar
im Vereinslokale durch Concert und Ball festlich begangen

werden soll Zahlreiche Einladungen sind an die dem
Untermuldengauverband und anderen Turnvereinen ange

hörenden Mitglieder ergangen Auch der Giebichen
steiner Turnverein erledigte im Schützenhause dortselbst
seine geschäftlichen Angelegenheiten in befriedigender Weise

Jm Bürgerverein für städtische Interessen
theilte am vorigen Sonnabend der Vorsitzende zuerst mit
daß der Vorstand noch die Herren Waller Tornau Lutze
Flade und vr Thamhayn kooptirt habe Die Vertheilung
der Geschäfte hat als Vorsitzenden Herrn W Zander als Stell
vertreter Herrn Dönitz als Kasstrer Herrn Arndt und als
Schriftführer Herrn Gebhardt ergeben Der 2 stellver
tretende Vorsitzende und der stellvertretende Schriftführer
sind noch nicht gewählt da noch einige Zusagen der koop
tirten Herren ausstehen Auf Antrag der Rechnungsrevisoren
wurde sodann dem Kasstrer Decharge ertheilt Vom Herrn
Angermann war ein Schreiben eingelaufen in welchem der
selbe den Verein um Besichtigung resp Benutzung des Volks
bades einlud Bezüglich dieses Volksbades dessen innere
Einrichtung beschrieben und dessen Billigkeit gelobt wurde
machte sich nur der eine Wunsch geltend daß in den Bave
zellen die bis jetzt noch fehlenden Sitzgelegenheiten beschafft
werden möchten damit die Besucher sich event auch setzen
könnten Ein anderer eingegangener Brief beschwerte sich üver

den Zustand der Rampen und namentlich der ganz unge
nügenden Beleuchtung der neuen Eisenbahnbrücke in der
Berlinerstraße Die anerkannten Uebelstände soweit sie bau
technische Schäden betreffen werden in der Baukommisston
zur Sprache gebracht und voraussichtlich auch bald beseitigt
werden Einen ferneren Punkt der Besprechung bildete die
Frage nach den Geschäften der kürzlich neu gewählten Ge
werbesteuerkommisfion Diese besteht aus 7 Mitgliedern und
ebenso vielen Stellvertretern welche alle 3 Jahre gewählt
werden Wenn die Wahlberechtigten zum Wahltermine nicht
erscheinen dann bestimmt der Magistrat gesetzmäßig die
Kommissionsmitglieder Diese haben die Gewerbesteuerhöhe
der einzelnen Klassenmitglieder nach einem von der Regie
rung bestimmten Durchschnittssatze zu bestimmen Die Ge
werbetreibenden sind nämlich in 3 Klassen eingetheilt in
deren erste die Kaufleute nebst einigen Bäckern und Flei
schern in die zweite die Handwerker und in die dritte die
Gastwirthe gehören Die Abschätzung geschieht nun derartig
daß der feststehende Durchschnittssatz mit der Klassen Mit
gliederzahl multipliznt und die sich ergebende Summe
unter die Einzelnen nach möglichst eingehender Prüfung der
Geschäfte vertheilt Ferner wurde erwähnt daß der Bau
etat für 1884/85 der Baukommission zur Berathung vor
liege Dieser Etat ist bekanntlich ein Voranschlag für die
im nächsten Etatsjahre auszuführenden Bauten c Aus
dem Extraordinarium wurde mitgetheilt daß wahrscheinlich
zwei neue Schulbauten sich nöthig machen werden Bezüg
lich der auszuführenden Neu resp UmPflasterungen der
Straßen wurden mannichfache Wünsche aus der Versamm
lung heraus geäußert welche der Baukommission zur mög
lichsten Berücksichtigung empfohlen werden sollen Auch
meinte man daß wenn die uugepflasterten Wege d h die
Promenaden deren Unterhaltung jährlich gegen 20000
kostet mit Mosaikpflaster belegt würden in Zukunft dieser
Titel sehr zusammenschmelzen würde In diesem Jahre ist
ein solches Pflaster sür die neue Promenade und den Moritz
zwinger sowie für den ganz unbefestigten Weg von Cafs
David bis nach der Reitbahn in Aussicht genommen wel
ches unzefähr 5000 kosten wird Eine dringende Noth
wendigkeit der Kanalisation und Pflasterung ist auf der
Merseburgerstraße vom Leipzigerplatz bis Thüringerstraße
vorhanden da diese so frequente Straße in einem sehr
schlechten Zustande sich befindet Hierbei wurde auch ange
fragt ob es nicht möglich sein würde die dort den Bürger
steig theilweise versperrenden verkrüppelten Obstbäume ohne

zu große Opfer zu beseitigen und dort auch wie in andern
Straßen statt der jetzigen einseitigen Gasbeleuchtung eine
zweiseitige anzulegen Nachdem noch eines in vergangener
Woche vorgekommenen Skandals und Mißhandlung von
Studenten auf der Magdeburgerstraße gedacht wurde die
erfreuliche Mittheilung gemacht daß das Zustandekommen
der Zwingerstraße gesichert erscheine und bei Besprechung
der von Herrn Theaterdirektor Gluth erbetenen Subvention
die Anwesenden gebeten in ihren Kreisen zu einem recht
regen Besuche des Theaters anzuregen

fTheater Morgen Dienstag gelangt die mit
Spannung erwartete Operette von Millöcker Der Bettel
st u d e n t in unserem Interim Theater zur Aufführung Wir
freuen uns daß es Herrn Dir Gluth doch noch gelungen
ist das schier Unmögliche möglich zu machen unv sind
überzeugt daß ihm seitens des kunstliebenden Publikums
die Anerkennung dafür in vollen Häusern ausgedrückt
werden wird

Noch eine Leipziger Quartett und Con
certsänger Gesellschaft und zwar diejenige deren
Mitglieder hier meistens liebe alte Bekannte sind wie Te
low Eyle Semada Maaß Hanke und Hoffmann wird
vom nächsten Mittwoch ab in der Kaiser Wilhelms Halle
eine Reihe von Concerten veranstalten Obgleich in letzter
Zeit mehrere unter derselben Firma annoncirende Gesell
schaften hier concertirt haben so wollen wir doch nicht
unterlassen auf diese Concerte obiger Gesellschaft noch be
sonders aufmerksam zu machen da dieselben sowohl im
Einzelgesange als auch im Duett und Quartett Vorzüg
liches leisten

Cirkus Die beiden gestrigen Vorstellungen im
Cirkus namentlich diejenige des Abends wurden vor voll
besetztem Hause gegeben Neben d n schon oft gerühmten
ausgezeichneten Leistungen der anderen Künstler zeichnete sich
Frau Renz Stark wiederum aus welche 25 mal durch
brennende Reifen sprang Von den Clowns erfreute das
dankbare Publikum das Glocken unv Mandolinenspiel der
Gebr Almasio und das schwierige Ballspiel des Herrn
FilliS Nicht unerwähnt wollen wir lassen daß Miß
Ada für ihre glänzenden Produktionen in demäe äsux

zusammen mit Herrn Tudor zu Pferde einen prachtvollen
Blumenstrauß erhielt und daß der Tunnelsprung des Herrn
Franconi nach unübertrefflichen Saltomortales vor und
rückwärts zu Pferde meisterhaft gelang Als neue Spezia
lität trat der Athlet und Preis Ringkämpfer Herr Abs
aus eine wahre Hünengestalt welche den Gegner der die
ausgesetzten 300 verdienen wollte nach kaum einigen
Minuten regelrecht in den Sand der Arena legte

Stubenbrand Durch vermehrten Brandgeruch
aufmerksam gemacht entdeckte man gestern Nachmittag in
dem neuerbauten Haufe gr Steinstraße 42 unterhalb des
Fußbodens der ersten Etage einen im Entstehen befind
lichen Stubenbrand Man beorderte einige Feuerwehrleute
und fand nachdem man den Fußboden aufgerissen mehrere
angekohlte Balken vor Durch gehörige Einweichung des
FeuerheerdeS wurde so der Brand noch rechtzeitig gelöscht

Beabsichtigter Diebstahl In der ver
gangenen Nacht gegen 3 Uhr versuchten Diebe ein im
Grundstück alte Promenade Nr 22 aus einem Fenster der
1 Etage ausgehängtes Reh zu stehlen Das mittelst eines
längeren Hakens bereits freigemachte Reh verursachte durch
das Herunterrutschen an der Hauswand und Aufschlagen
im Hof ein so starkes Geräusch daß der in der Nähe
schlafende Hausherr erwachte und Lärm machte wodurch
sich die Diebe genöthigt sahen über das Thorweg das
Weite zu suchen Reh und den benutzten Eishaken am That
orte zurücklassend Die Polizei ist den Thätern auf der
Spur

Aufhebung Heute Morgen wurden wieder acht
auf der Ströhmer schen Herberge arbeitslos aufliegende
Landstreicher polizeilich zur Bestrafung event Fortweisung
sistirt

Städtische Kommissionen
Kuratorium der Fortbildungsschule

Sitzung am Dienstag den 15 Januar cr Nachm 4 Uhr
im Magistrats Sitzuugszimmer

Taaesordnuna
1 Etatsberathung pro 1884/85
2 Anträge der Direktion auf Unterrichtslokale c

Standesamt Halle Meldung vom 12 Januar
Aufgeboten Der Schneider August Lorenz Beckert

Brunnengasse 4 und Anna Karoline Christiane Henriette
Meldau Mittelstraße 10 Der Schuhmacher Heinrich
Emil Keil und Anna Minna Müller Glauchau

Eheschließungen Der Klempner Friedrich Adolf
Hahndorf Harz 4t und Anna Auguste Wohlfeil Magde
burgerstraße 21 Der Schlosser Gottfried Hermann
Brauer kl Sandberg 12 und Emilie Jda Neubert Berlin

Der Maurer August Eduard Wilhelm Gerhardt Merse
burgerstraße 25ä und Emilie Karoline Dorothee Lehmann
Karlstraße 14 Der Zimmermann Karl Friedrich Albert
August Gustav Küstenbrück kl Schlamm 10 und Louise
Wilhelmine Marie Jaeger Kellnergasse 4 Der Bild
hauer Gustav Bonavent Bernhard Ehnert Rannischestr 10
und Marie Auguste Emma Knöchel Weingärten 18 Der
Kutscher August Friedrich Voigt Leipzigerplatz 2b u Marie
Wilheimme Bertha Hartmann Markt 8

Geboren Dem Posthilfsboten Edmund Vondran
Leipzigerstraße 78 ein S Otto Eine unehel T Ent
bindungs Jnstitut Dem Fabrikarbeiter Albert Kricke
meyer Fleischergasse 39 eine T Marie Louise Anna
Ein unehel S Harzgasse 5 Dem Tapezierer Franz
Jürgens Landwehrstraße 13 eine T Pauline Anna An
tonie Dem Lokomotivführer Ferdinand Fröhlich Char
lottenstraßs 17 ein S Rudolf Dem Zimmermann
Ferdinand Hirch Fleischergasse 35 ein S Ferdinand
Ernst Ein unehel S Harz 6 Dem Schlosser
Karl Randel Lindenstraße 25 ein S Gustav Kurt

Gestorben Der Handarbeiter August Gaebler
58 I 11 M 4 T Schlaganfall Marienstraße 7
Der Fleischecmeister Friedrich Thurm 63 I 11 M 5 T
Gehirnschlag am Moritzthor 6 Des Arbeiter Otto
Franke T Frieda 6 M 4 T Gehirnentzündung Spitze 9

Des Rentier Ferdinand Horn Ehesran Pauline geb
Ulrich 36 I 19 T Gelenkrheumatismus Karlstraße 31

Des Buchdrucker Adolph Halle Ehefrau Therefe geb
Rauwald 62 I 9 M 23 T Wassersucht Rannischestr 11
Der Schuhmacher Friedrich Brückner 43 I 2 M 22 T
Darmblutung Klinik Der Geh Reg Rath Professor
Dr Hermann Ulrici 77 I 9 M 18 T Schlagfluß
Weidenplan 4 Des Korbmacher Alwin Kohlmann T
Helene 5 M 13 T Magendarmkacarrh große Ritter
gaffe 11 Der Schuhmachermeister Paul Schwager
81 I 11 T Bronchitis Berlinerstraße 1 Der Kauf
mann Johann Karl Güstel 58 I 9 M 27 T Herzver
fettung große Steinstraße 27/28 Der Hausbesitzer Al
bert Hunger 29 I 1 M 18 T Uebersahrung Ludwig
straße 18 Marie Rosine Schonmeher 81 I 7 M 24 T
Lungenlähmung Geiststraße 45

V Theater
Halle 14 Januar

Es ist in der That in hohem Grade bedauerlich wenn
das hiesige Publikum selbst dann wenn die Direktion un
seres Theaters tüchtige auswärtige Künstler zu Gastspielen
gewinnt sich so theilnahmlos bezüglich des Theaterbesuchs
bezeigt wie wir das am Sonnabend leider wieder kon
statiren mußten Wir riskiren das RenommSe unserer
Bühne denn welcher Gast von Ruf wird seinen Ehrgeiz
darein setzen vor den leeren Bänken des Halle schen
Interim Theaters zu spielen Auch das angesetzte Stück
dürfte kaum derart entmuthigend auf die Theaterbesucher

gewirkt haben Rosa und Röschen von Charlotte
Birch Pfeiffer kann getrost noch auf jeder Provinzialbühne
aufgeführt werden und mag man über die selige Birch
Pfeiffer und ihre Theaterstücke sagen was man will
daß sie dieselben wenn auch gerade nicht alle mit Ver



ständniß für Bühneneffekt und mit großem Geschick kom
ponirt hat werden auch ihre Feinde nicht leugnen wollen
Rosa und Röschen ist ein Lustspiel M Original Lust

spiel das wenn es auch viel von Kotzebue schem moralischen

und rührenden Füllsel enthält auf einen von den piquant
gewürzten französischen Schauspielragouts noch nicht verdor
benen Theatermagen noch immer einen gewissen Reiz aus
üben kann Die Darstellung kam dem Stücke auch in
lobenswerther Weise zu Hülfe Die sympathische Figur des
jungen wackeren Millionen Westindiers fand in dem Gaste
Herrn Arnim Schwellach vom Leipziger Stadttheater
einen trefflichen Interpreten Derselbe bewies durchweg ein gut

entwickeltes Verständniß für die Technik der Schauspielkunst
das er durch entsprechende Behandlnng der Klangfarbe
Höhe und Stärke der Stimme durch maßvolle Mimik
Gesten und Bewegung wirksam zur Geltung zu bringen
wußte Namentlich glückte es ihm die naive Unbefangen
heit des unverdorbenen Gemüths mit der feinen unge
zwungenen Tournüre des wohlerzogenen Jünglings aus
guter Familie in der darzustellenden Charakterrolle gewandt
und sicher zu verbinden Frl Frauendorf er setzte ihr
ganzes sympathisches Wesen für die Rosa ein Sym
pathisches Wesen es läßt sich nie etwas anderes über
die Rollen des Frl Frauendorfer sagen denn gerade dieses
eine Merkmal ist allen in erster Linie eigen Ohne beson
ders originelle Färbung ein wenig matt gab Herr Keller
den Theodor Saldan dagegen schlug die kindlich liebens
würdige Erscheinung die ungekünstelte Schlichtheit und
Natürlichkeit in Spiel und Rede des Frl Schwarz als
Röschen entschieden durch Von geradezu köstlicher Natur
wahrheit war die alte Grimmigerm der Frau Caßmann
Solche Wittwen und Zimmervermietherinnen giebts auch
heute noch und die Art braver resoluter Weiber wird
hoffentlich auch noch nicht aussterben Das Publikum war
übrigens bestrebt die nummerische Differenz durch um so
lebhafteren und herzlicheren Beifall auszugleichen es hat
sich auf jeden Fall gut amüsirt

Die gestrige Wiederholung der Jakobfon schen Posse
Ein gemachter Mann ging vor ansverkaufrem Haufe

vor sich Unsere fesche Soubrette Frl Stern au dürfte
ein mächtiges Bouquet zu den übrigen Triumphzeichen ihrer
heiteren Künstlerlaufhahn legen Der Erfolg des Stückes
war wiederum ein durchschlagender

Hermann Ulrict
Einen herben Verlust hat unsere Universität Halle er

litten Am vergangenen Freitage Abends 9 Uhr ist einer
der ältesten Professoren derselben der Geheime Regierungsrath
und Vorsteher des königl Kupferstichkabinettes Herr I i tksol
et xkil Hermann Ulrici in Folge eines erlittenen Schlag
anfalles verschieden Der Verstorbene war geboren am
23 März 1806 zu Pforten in der Niederlaufitz und hat
also nahezu das 78 Jahr erreicht Seine Schulbildung er
hielt er in Leipzig und Berlin In letzterer Stadt und in
Halle studirte Ulrici vom Jahre 1824 an Jurisprudenz und
wurde im Jahre 1827 Auskultator Gegen Ende des Jahres
1829 jedoch gab der damalige Referendar die juristische Lauf

bahn auf und widmete sich dem Studium der Geschichte der
Poesie und der Kunst Am 16 Juli 1831 wurde er an
unserer Universität zum Doktor der Philosophie promovirt
Im Sommer 1833 habilitirte sich der Verstorbene bei der
Universität in Berlin und folgte im nächsten Jahre 1834
dem Rufe nach Halle als außerordentlicher Professor Seit
dieser Zeit hat derselbe ununterbrochen bis an sein Lebens
ende also fast 50 Jahre lang unserer Universität als Lehrer
angehört Im Jahre 1861 wurde Ulrici zum ordentlichen
Professor befördert und im Jahre 1867/68 bekleidete er das
Amt eines Rektor wsAniüous Auf Grund seiner hervor
ragenden Verdienste ernannte ihn 1879 die Loisuss s lsttsrs
in Palermo 1880 die Akademie äö Iiilosi zu Rom zu
ihrem auswärtigen Mitgliede Unter allgemeiner Betheilung
der Universität und der Studenten seierte der Verstorbene
am 16 Juli 1881 das 50jährige Doktorjubiläum aus
welchem Anlaß ihm von der theologischen Fakultät der Dr
tbsol konoris vauss, und von Sr Majestät dem Kaiser
der Titel Geheimer Regierungsrath verliehen wurde An
äußeren Ehren erhielt der Dahingeschiedene ferner für seine
Verdienste um die Shakespeareforschung den Orden der Kom
thure des großherzoglich sächsischen Hausordens vom weißen
Falken wie er auch Ritter des Rothen Adlerocdens war
Beredte Zeugen seines Fleißes und seiner vielseitigen Kennt
nisse sind die vielen von ihm verfaßten Werke Als erste
Frucht seiner ernsten Studien erschien bereits 1833 eine

Charakteristik der alten Historiographen Nach zwei Jahren
folgte dann die Geschichte der hellenischen Dichtkunst und
1836 Shakespeare s dramatische Kunst ein Werk welches
im Jahre 1868 die dritte Auflage erlebte Hieran reihte
sich 1841 eine Schrift über Prinzip und Methode der
Hegelschen Philosophie und 1845 46 das Grundprinzip
der Philosophie Ferner erschienen 1852 das System der
Logik 1858 Glauben und Wissen Spekulation und exakte
Wissenschaft sodann 1862 Gott und die Natur ein
Werk welches bereits 1875 zum dritten Male aufgelegt
wurde und 1866 Gott und der Mensch Aus den Jahren
1875 und 1876 sind die beiden Werke Grundzüge der
Philosophie und Abhandlungen zur Kunstgeschichte aus
seiner Feder hervorgegangen Wie schon erwähnt hat sich
U um die Pflege von Shakespeare s Dichtungen große Ver
dienste erworben Außer jener oben genannten bereits 1836
erschienenen Schrift gab er eine Uebersetzung von Shake
speare s Romeo und Julia mit kritischen und erläuternden
Anmerkungen heraus und verfaßte im Jahre 1862 als Prä
sident der deutschen Shakespeare Gesellschaft eine Geschichte
Shakespeare s und seiner Dichtung

Provinzielles
Naumburg 12 Januar Nachdem bereits im

Oktober v I die Polizei eine hiesige Familie gegen Ge
waltthätigkeit des erwachsenen Sohnes hatte schützen müssen
hat sich gestern wiederum dieses Einschreiten nothwendig

gemacht weil dieser arbeitsscheue lediglich von der Güte
der Angehörigen lebende Mensch gegen seine Mutter und
Schwester Mordversuche unternommen hat um in den
Besitz ihrer Mittel zu gelangen Diese Absichten soll er
auch gegen fremde Personen ausgesprochen haben Man
bezweifelt den geistigen Gesundheitszustand desselben an
dererseits wird er aber als ein Mensch bezeichnet dem
Alles gleichgiltig ist

Naumburg a d S, 11 Januar Unser demnächst
zusammentretendes Schwurgericht wird sich mit einem Falle
doppelter Bigamie zu beschäftigen haben Ein Arbeiter der
in der Gegend von Teuchern wohnt hat sich dort wieder
verheirathet obgleich er wußte daß ihm bereits eine Frau
angetraut war die hier in Naumburg getrennt von ihm
lebt Dieser Frau war auch die neue Ehe ihres Mannes
nicht unbekannt bei ihren beschränkten Rechtsbegriffen meinte

sie aber da sie nicht mehr bei ihrem Manne und dieser
getraut worden sei so sei wohl ihre Ehe mit ihm geschie
den Sie sah sich daher nach einem neuen Lebensgefährten
um mit dem sie auch auf ihre Versicherung hin daß sie
geschieden sei vor einiger Zeit verehelicht wurde

Kayna 9 Januar In der vergangenen Nacht
wurde der als Häuer beschäftigte Grubenarbeiter Gregorius
Winkler von hier in der Kohlengrube zu Prehlitz durch
Einbrechendes verschüttet und getödtet Er hinterläßt eine
Wittwe und ein jähriges Söhnlein

Erfurt 10 Januar Hier arbeiten seit einigen
Tagen Agenten welche jungen Mädchen gute Stellen im
Auslande zu verschaffen versprechen Die Th Ztg macht
öffentlich aus das gewissenlose Treiben dieser Agenten auf
merksam und warnt Vertrauensselige vor dem Hineinfall

Der deutsche Gärtnerverband welcher hier domizilirt
zählt augenblicklich 2006 einzelne Mitglieder sowie 47
Vereine mit zusammen 1410 Mitgliedern in allen Welt
theilen

Hettstädt 9 Januar Der Hausmann des hiesigen
Armenhauses August Wernicke welcher am 25 v M noch
der Christbescheerung für Arme im hiesigen Rathhaussaale
beigewohnt hatte ist seit jener Zeit spurlos verschwunden
Alle Nachforschungen nach demselben sind bisher resultatlos
gewesen Es geht das Gerücht daß derselbe au jenem
Abende umgebracht und bei Seite geschafft sei ohne daß
sich jedoch bis jetzt etwas Thatsächliches für diese Befürch
tung hat feststellen lassen Ein Selbstmord ist ausgeschlossen
da Wernicke hierzu durchaus keine Veranlassung hatte Der
selbe lebte in ganz geordneten Vermögens und glücklichen
Familienverhältnissen

Osterburg 11 Januar Gestern ereignete sich hier
ein beklagenswerther Unglücksfall der den Tod des Verun
glückten eines zweijährigen Kindes zur Folge hatte Dasselbe
fiel in eine sonst verdeckte zur Zeit des Unfalls jevoch
offene Düngergrube aus welcher es leider da rechtzeitige
Hülfe nicht zur Stelle war nur als Leiche herausgezogen
werden konnte

Personal Chronik
Versetzt sind der Amtsgerichtsrath Melchers in Erfurt an

das Landgericht daselbst und der Landrichter Harte in Thorn als
Amtsrichter an das Amtsgericht in Halle a/S

Der Gerichtsassessor Lintz ist zum Amtsrichter bei dem Amts
gericht in Kalbe a/S ernannt

Die Referendare Dr Bieck Diedelt Bäge und Genicke sind zu
Gerichts Assessoren ernannt

In das Departement des Oberlandesgerichts in Nanmbnrg a/S
sind versetzt bezw übernommen der Gerichts Assessor Wieser aus
dem Departement des Kammergerichts und der Referendar v Hartem
aus dem Departement des Oberlandesgerichts in Köln

Der Referendar Jockisch ist behufs Uebertritts in das Departement
des Kammergerichts aus dem Naumburger Departement entlassen

Dem Referendar Bemme ist behufs Uebernahme in die Militär
verwaltung die nachgesuchte Entlassung aus dem Justizdienste ertheilt

Die Rechtskandidaten Adolf Gödecke Reinhold Krieg Hans
von Slnpecki und Karl Wiesner sind zu Referendaren ernannt

Der Raubmord in der Eisert schen Wechselstube
in Wien

Die ausführlichen Berichte der Wiener Blätter über die
entsetzliche Raubmordaffaire in der Mariahilferstraße liegen
jetzt vor In dem N W Tgbl wird der Vorgang wie
folgt dargestellt Am Donnerstag um halb sechs Uhr Abends
befand sich Herr Eifert in Gesellschaft seiner Kinder des elf
jährigen Rudolf und des achtjährigen Heinrich der Fran
zösischen Gouvernante und der achtzigjährigen Dienerin Frau
Grünmayer in seinem Comptoir Frau Eifert war aus
gegangen um einen Besuch zu machen Die Kinder saßen
mit der Gouvernante in dem nach hinten gelegenen Kabinet
bei einer Lektüre Eifert stand vor dem Zahltisch Er schickte
die Dienerin Frau Grünmayer in den Keller hinab um
etwas Heu welches zur Verpackung von Münzen bestimmt
war zu holen Die feuerfeste Kasse war geöffnet auf dem
Geldsortinisch im Rücken Eisert s lag das offene große
Portefeuille mit Werthpapieren Staats und Banknoten in
bisher unbestimmter Höhe Geldtassen auf diesem Tisch moch
ten mit Münzen im Betrage von ungefähr 40 bis 50 fl
angefüllt sein Frau Grünmayer war kaum fünf Minuten
weggegangen als sich die Straßenthüre von der Mariahilfer
straße aus öffnete und durch dieselbe zwei Männer eintraten
Sie schienen Beide Arbeiter zu sein Der eine war groß
von Gestalt der Andere kleiner Zu gleicher Zeit glaubte
Eifert beim Oeffnen der Thüre auf der Straße einen Mann
wahrgenommen zu haben welcher den Eintretenden etwas
zuflüsterte Der Eine ging auf den Zahltisch zu und ver
langte einen Dukaten gewechselt zu erhalten Eifert drehte
sich um um das gewünschte Geld für den Dukaten aus
einer Tasse zu entnehmen er lehnte sich dabei mit dem
Rücken an den Zahltisch In diesem Momente mußte ihn
von rückwärts ein Hieb auf den Kopf getroffen haben denn
schwache Blutspuren aus dem Zahltische beweisen daß er an
den Kopf gegriffen und sich dann sofort mit derselben Hand
die bereits von Blut geröthet war auf den Tisch gestützt
habe Er schrie laut auf und wandte sich um da flog ihm
eine Hand voll Sand welchen der eine der Raubmörder
eben aus einer Tasche hervorgezogen hatte in die Augen
und zugleich traf ihn ein neuer Schlag auf den Kopf wie

von einem Instrument mit mehreren scharfen Spitzen Man
glaubt daß es ein englischer Boxer war Eifert schrie
nun laut auf Mörder Mörder und flüchtete in das
Hintere Kabinet wo sich seine Kinder mit der Gouvernante
befanden Diese stürzten jammernd auf als sie des unglück
lichen Mannes anfichtig wurden wie er blutüberströmt plötz
lich vor ihnen stand doch als er zum Hausflur hinausrannte
eilten sie ihm voll Entsetzen ebenfalls nach In dem Haus
flur sank Eifert zu Boden Jedoch durch die enge Thüre
konnten ihm die Andern nicht mit der nothwendigen Ge
schwindigkeit nach und so kam es daß durch die unselige
Enge im Vereine mit der unnützen und unerhörten Grau
samkeit der Mörder ein grauenhaftes Blutbad angerichtet
wurde Die Mörder glaubten nämlich sich erst dann sicher
fühlen zu dürfen wenn Alles was an Menschenleben in
ihrem Bereiche war dahingeopsert war So eilten denn
Beide ihrem ersten Opfer nach der Große voran der Kleine
ihm auf dem Fuße Der 11jährige Rudolf Eifert war der
von der rettenden Thür Entfernteste den Mördern der
Nächste Der Große ergriff ihn mit mörderischen Händen
am Halse und begann ihn zu würgen Nach wenigen
Sekunden war der arme Knabe erwürgt außerdem war ihm
durch einen Beilhieb mit der stumpfen Seite der Axt am
Vorderhaupte über der Mitte der Stirne eine furchtbare
absolut tödtliche Wunde geschlagen Die Schädeldecke war
im Durchmesser von sechs Eentimetern zertrümmert Knochen
splitter waren tief in das Gehirn eingedrungen das Gehirn
mit Blut vermischt war herausgespritzt und rann in gräß
lichem Strom über Haupt und Gesicht Die Gouvernante
wurde von den an ihr vorbeieilenden Mördern an die Wand
gedrückt und im Fluge mit einem Axthieb auf den Kopf
getroffen Sie sank ohnmächtig zu Boden Am nächsten
der Thür war der achtjährige Heinrich Das unglückliche
Kind lief dem hinauseilenden Vater laut jammernd nach
Doch schon waren die Mörder auch hinter ihm Hart vor der
Thür traf ihn ein Hieb mit der Schneide der Axt in den
Hals und ein zweiter Hieb mit der stumpfen Seite auf den
Kopf Aus zwei furchtbar tiefen klaffenden Wunden blutend
besinnungslos wurde Heinrich später aufgefunden Ueber
seinen Körper hinweg sprangen die Wütheriche in den Haus
flur dem Heinrich Eifert nach Dieser lag schwer verwundet
aber noch im Vollbesitze seiner Besinnung am Boden Aber
neben ihm stand bereits ein Mann den er bisher nicht ge
sehen und der auf ihn vom Hausflur aus losgestürmt war
und dieser dritte der Mordgesellen offenbar derselbe den
er beim Eintritts der beiden ersten durch die offene Thür
gesehen dieser Dritte schlug auf ihn mit einem dicken
Stocke los Zu diesem Dritten gesellten sich nun die aus
dem Kabinet kommenden Mörder und nun erlitt Heinrich
Eisert noch mehrere schwere Axthiebe Der Unglückselige hat

im Ganzen fünf schwere Wunden auf dem Kopfe und eine
klaffende Halswunde ferner wurde ihm mit einer Stichwaffe
oder mit einer Spitze des englischen Boxers das rechte
Auge ausgestochen Sein Blutverlust war ein entsetzlicher
Nun enteilte der vom Hausflur aus gekommene Mörder
wieder auf die Straße Die beiden Anderen der Große
und der Kleine wandten sich durch das Kabinet in das
Komtoir zurück und eilten ihren Raub zusammen zu raffen
Die geöffnete Wertheim sche Kasse blieb von ihnen unange
tastet jedoch raubten sie alle in den vier Tassen vorhan
denen Münzen und aus dem großen Portefeuille alle darin
befindlichen Staats und Banknoten was im Portefeuille
an sonstigen Wertheffekten aufbewahrt lag verschonten sie
ebenfalls Während dessen hatte Heinrich Eisert seine letzten
Kräfte zusammengerafft und da er von drinnen kein Geschrei
mehr hörte kroch er ins Kabinet zurück Hier schleppte er
sich an seinem schwer verwundeten Heinrich vorbei zu Rudolf
und sank lautlos neben der fürchterlich entstellten Leiche dieses

Kindes zu Füßen der in den Lehnstuhl zurückgefallenen
Gouvernante zu Boden Unterdessen war die Dienerin
Frau Grünmayer aus dem Keller zurückgekommen und hatte
im Flur die Blutlache entdeckt Sie erschrak heftig und eilte
in s Kabinet und begann bei dem schaudervollen Anblick der
sich ihr bot laut zu jammern Dann eilte sie über Rudolfs
Leichnam hinweg zur Thür im Verschlage, die in s Komtoir
führt und da sah sie vor dem Zahltisch zwei Männer stehen
die aus einem der Geschäftsbücher einige Seiten herausrissen
und sie in einen dicken losen Knäuel zusammengeballt das
Papier gegen die Flamme hielten Dasselbe sagte dann auch
die Gouvernante aus Man muß annehmen daß die Mörder
die Absicht hatten das brennende Papier hinter sich zu schleu
dern und einen Brand anzustiften um in der Verwirrung leichter
zu entkommen Sie entkamen Ein junger Mann Namens
Conrad sah kurz nach halb sechs Uhr zwei Männer es
müssen die unmittelbaren Thäter gewesen sein in wilder
Hast die Eisert sche Wechselstube verlassen und die Maria
hilferstraße gegen die Linie zulaufen der dritte der Auf
passer wurde etwa zwei Minuten früher gesehen wie er in
die Barnalitergaffe einbog Die ganze furchtbare Blutthat
hatte nicht mehr als etwa drei Minuten in Anspruch genom
men Der Erste der den unglücklichen Opfern Hilfe brachte
war Herr Behringer der in einem Geschäfte im zweiten
Stock desselben Hauses angestellt ist In dem Kabinet lag
eine blutgetränkte Manschette mit einem Knopf aus Messing

oder Bronze worin die Buchstaben L I, eingravirt waren
die Manschette hat einer der Mörder auf dem Thatort zurück
gelassen Herr Eisert konnte nur noch einige Worte stammeln
und wurde bald besinnungslos Die Schreckenskunde von
dein Vorgefallenen verbreitete sich mit großer Schnelligkeit in
der Stadt und Tausende von Menschen sammelten sich in
der Mariahilferstraße an Der Staatsanwalt und die obersten
Polizeibeamten waren rasch zur Stelle Herzzerreißend war
der Jammer der heimkehrenden Frau Eisert Die über
lebenden Opfer wurden in s Krankenhaus geschafft wo Herrn
Eisert das durch einen Axthieb furchtbar verletzte Äuge
herausgenommen wurde

Der Frauenmörder Schenk
In Ergänzung unserer bisherigen Mittheilungen über die

Reihe von Mordthaten welche Schenk begangen wollen wir noch
etliche Einzelheiten aus der Geschichte dieses Verbrechet mittheile,



Zuvörderst hatte der Fall der im vorigen Jahre ermordeten Köchin
Theresia Ketterl den Verdacht aus Schenk gelenkt Die Recherchen
waren indessen erfolglos geblieben Längs der ganzen Bahnstrecke
von Wien nach Linz und noch darüber hinaus wurven die sorgsältig
sten Erhebungen gepflogen um stch zu vergewissern ob nicht vielleicht
die Leiche der verschwundenen Köchln irgendwo aufgesunden worden
sei Alles blieb vergeblich und manbegann chon allgemach die Hoffnung
sinken zu lassen jemals des Verbrechers habhaft zu werden als
durch einen merkwürdigen Zufall ein Lichtstrahl in diese dunkle Affaire
fiel Am 20 Dezember v I war nämlich dem Kommissariate
Noßau die Anzeige erstattet worden daß Katharine Timal Köchin
und deren Nichte Josefine Timal Stubenmädchen im Sommer 1883
mit einem gewissen Hugo Schenk angeblich Bahn Ingenieur nach
Krakau abgereist und ihren Augehörigen bisher keme Nachricht gegeben
haben Die vorstehende Anzeige wurde von den Schwestern der
Josefine Timal Christine und Katharina dem Kommissariate Roßau
erstattet Als Polizeirath Breitenseld das betreffende Telegramm zu
Händen bekam erinnerte er sich sofort des Falles Ketterl m welchem
die äußeren Umstände ganz ähnlich gewesen waren und er begann
die Idee zu erwägeu ob nicht in dem einen wie in dem anderen
Falle ein und dieselbe Person die verbrecherische Hand im Spiele
gehabt Die Erhebungen förderten nun folgende sensationelle Details
zu Tage Im Wege einer Zeitungsannonce hatte Josefine Timal
welche in der Türkenstraße S in der letzten Zeit gewohnt hatte und
als Stubenmädchen nur während eines Theites des Tages beschäf
tigt war die Bekanntschaft eines Mannes gemacht der angab Hugo
Schenk zu heißen und Bahn Ingenieur zu sein Er hatte sich dieser
als ledig vorgestellt und ihr die Ehe versprochen Schenk vergewis
serte sich immer erst ob das Mädchen mit dem er eine Liaison
anzuknüpfen im Begriffe stand auch Geld und Geldeswerth besitze
und dann erst ging er ans sein Ziel los Er wählte deshalb nur
ältere Personen der weiblichen dienenden Klaffe von denen er an
nehmen konnte daß sie im Laufe der Jahre einen Sparpfennig zurück
gelegt So war es bei Theresia Ketterl gewesen deren Sparkassen
buch mit 471 st dem Mörder in die Hände fiel so war es auch bei
dem zeitlich srühereu Fall Timal oder um genauer zu sprechen bei
den Fällen Timal Schenk hatte nachdem seine Bekanntschaft mit
Josefine Timal bereits weit gediehen war dieser den Vorschlag ge
macht die Trauung in Krakau zu vollziehen da er dort gute Be
kannte habe Josefine willigte in diesen Vorschlag und ihre Tante
Katharina Timal erklärte sich bereit um das Mädchen nicht allein
mit Schenk sahren zu lassen die Reise nach Krakau zu unternehmen
Schenk verstand es unter allerlei Vorwänden von den beiden Frauens
personen einen Betrag von 200 sl zur Bestreitung der Reisespesen
herauszubekommen und er bewog dieselben auch ihre gesammte
sahrende Habe in Pretiosen Schmuckgegenständen Wäsche und
Kleidern sowie ihre Sparkassenbücher Mitzunehmen Die Köchin
besaß ein aus 1190 st das Stubenmädchen ein auf 7SV fl
lautendes Sparkassenbuch Die Hochzeits Gesellschast reiste um die
Mitte des Monats Mai von Wien ab und seither blieben Josephine
und Katharina Timal verschollen Als nun im Dezember vorigen
Jahres die Anzeige erstattet wurde daß die beiden Frauenspersonen
vermißt werden wurden die näheren Thatumstände erhoben ats deren
Resultat sich Folgendes ergab Die beiden auf den Namen Josephine
und Katharina Timal lautenden Sparkassenbücher waren gegen Ende
Mai von einem unbekannten Manne behoben worden Man eruirke
weiter daß der angebliche Ingenieur Schenk sich zur Vermittlung des
Briefwechsels mit Josephine Timal eines Mannes bediente der sich
für den Diener des Ingenieurs ausgab in Wirklichkeit aber dessen
Bruder der 33jährige Bureaudiener der Westbahn Karl Schenk
Fünfhaus Sperrgasse Sir S verheirathet Vater von vier Kindern
sei Mit diesen beiden Thatsachen war nun ein ungeheurer Schritt

geschehen

Bei der Nachforschung über die Person des Schenk fand man
daß Schenk am IS September 1881 wegen Betrugs durch Heirats
schwindel zu einer zweijährigen schweren Äerkerstrafe verurtheilt und
erst im März des vorigen Jahres aus der Haft entlassen worden
war Schenk hatte nämlich dem Stubenmädchen Theresia Berger
unter der Vorspiegelung sie zu ehelichen mehrere hundert Gulden
herausgelockt Das Mädchen erstattete die Betrugsanzeige gegen
Schenk der wie erwähnt verurtheilt wurde Unmittelbar nachdem
er am 15 März 1883 entlassen worden war knüpfte er mit Josephine
Timal das Verhältniß an und trug sich ohne Zweifel schon damals
mit der Absicht sie zu ermorden Hugo Schenk welcher der Sohn
des gewesenen Kreisgerichts Präsidenten von Teschen ist war seit
Jahren verheirathet seine Fran lebt gegenwärtig in Saaz und ihr
Gatte von dessen verbrecherischem Treiben sie nichts wußte besuchte
sie zu wiederholtemnalen im Jahre Hugo Schenk war ehe er nach
Wien kam um ein Holz und Kohlengeschäst zu führen in gleicher
Eigenschaft in Prag thätig gewesen war jedoch daselbst zu Grunde
gegangen Im Jahre 1879 heirathete er seine gegenwärtige Frau
und dieser Verbindung entstammt ein im vierten Lebensjahre stehen
des Kind das bei der Mutter iu Saaz sich befindet

Durch die Kongruenz der äußeren Erscheinungen mit den Affairen
Theresia Ketterl und Katharina und Josephine Timal wurde die
Aufmerksamkeit der Polizei auch auf einen anderen räthselhasten Mord
gelenkt Am 28 Juli 1879 wurde im Payerbacher Graben eine
Frauensperson ermordet aufgefunden Der Fundort war das spitz
zulaufende Ende eines Weizenackers von einem Wohngebäude über
tausend Klafter entfernt und so gelegen daß man ringsum selbst von
einer Entfernung von zehn Schritten denselben nicht sehen kann Auf
diesem Platze lag auf einem dunkelgrauen zur Hälfte zusammen
gelegten Männerplaid die Leiche einer 35 bis 4vjährigen kleinen
sehr korpulenten Frauensperson deren Gesichtszüge nicht mehr zu
erkennen waren Zur rechten Seite des Plaids lagen ordentlich zu
sammengefaltet ein weißer Uuterrock ein brauner Frauenrock neuester
ga ou ein Dameumieder mit den Schnüren umwunden ein schwarzer
Slrohhut mit weißer Feder und Bronce Agraffe mit Elfenbein besetzt
und ein Haarkamm In der unteren Waldpartie sand man im Ge
strüppe einen ausgespannten seidenen Sonnenschirm der wahrscheinlich
vom Winde von der Leiche weg und dahin getrieben wurde Um die
kcitische Zeit war Schenk von Payerbach abgereist

Die Einzeluheiteu über die Ermordung der Ketterl sind noch im
Gedächtniß über die des Falles Fermczy fehlen noch die Einzel
heiten

Die Ergreifung Schenk s in Wien erfolgte in nachfolgender
Weise Hugo Schenk war als man ihn in seiner Wohnung in der

turzgasse gestern suchte nicht zu Hause die polizeilichen Organe
ogen sich zurück ließen aber die Wohnung des Verdächtigen nicht

aus den Augen Mitternacht war längst vorüber als im Dunkel
oer Nacht zwei Gestalten sich dem Hause näherten Da man einen
etwaigen Fluchtversuch Schenk s verhindern wollte ließ man die bei
den Gestalten von denen eine Hugo Schenk die andere die seines
Vruders des Bureaudieners Karl Schenk war an das Hans heran
treten Hugo Schenk zog die Glocke verabschiedete sich als das
Lhor geöffnet war von seinem Bruder und trat in den Flur des
oauses Das Thor schloß sich alsbald wieder und nun traten die
Mizeibeamtm in Aktion Da zu befürchten stand Hugo Schenk
iönne mit Waffen versehen sein und seine Ergreifung mit Gewalt
anwendung zu verhindern trachten ließ man eine volle Stunde ver
streichen ehe man zu der Verhaftung des Mörders schritt Man
talkulirte daß sich in der Zwischenzeit Hugo Schenk zu Bette begeben
h,wen und vielleicht eiugeschlaseu sein werde In dieser Voraus
setzung irrte man sich auch nicht Als nämlich Oberkommissar Loschau
mit seiner Begleitung in der Wohnung Schlossarek s erschien es
war dies um halb fünf Uhr früh lag Schenk der mit seinem
Uiiterstandsgeber in einem Zimmer schlief entkleidet in seinem Bette
Das Kommen der behördlichen Organe war mit der größtmöglichsten
Mhe in Scene gesetzt worden nichtsdestoweniger hatte das Geräusch
i i so ungewöhnlicher Zeit Schenk aus dem Schlase gerissen Er
s rang in seinem Bette auf doch schon standen die Detektives mit
Älendlaternen vor demselben und bemächtigten sich Schenk s Bei
v un schwachen Lichtscheine den die Laternen verbreiteten nahm sich
dis sahle Gesicht Schenk s der an allen Gliedern zitterte und keines
Wertes mächtig war doppelt schrecklich aus Hugo Schenk mußte
sich aukleideu wurde daun an den Händen gefesselt und in den näch
si u Minuten brachte ein bereit gehaltener Wagen den Arrestanten in

das Polizeigefangenhaus in der Theobaldgasse Zwei Stunden
später erfolgte in Fünfhans Sperrgasse Nr 5 die Verhaftung des
Bureaudieners Karl Scheut den man gleichfalls ohne Verzug in das
Polizeigefangenhaus eskortire

Ueber das berichtete Geständniß des Mörd rs liegen fol
gende Einzelnheiten vor

Anfänglich verlegte sich Schenk hartnäckig aufs Leugnen von
der Wucht der Beweismittel jedoch erdrückt legte Schenk dann ein
Geständniß ab Dasselbe kann vorläufig noch nicht umfassend genannt
werden denn Schenk gestand nur die beiden Timals ermordet und
außerdem in Gemeinschast eines anderen Mannes im März vorigen
Jahres m der Nähe von Lnndenburg ein räuberisches Attentat unter
nommen zu haben Allein es ist sv gut wie erwiesen anzunehmen
daß Schenk auch die Ermordung der Köchin Theresia Ketterl auf dem
Gewissen habe Es kann jedoch nach dem vorliegenden Materials
schon jetzt als feststehend betrachtet werden daß den Bureaudiener
Karl Schenk die Schuld an der Verübuug der eigentlichen Mord
thaten nicht trifft sondern daß er nur um die im Zuge befindlichen
Betrügereien gewußt Dagegen wurde durch die mir unausgesetztem
Eifer gepflogenen Untersuchungen die ganze Angelegenheit in eine neue
Phase gebracht Es ist nämlich konstatirt worden daß Hugo Schenk
bei Vollführung seiner Verbrechen einen Komplizen hatte und zwar
in der Person des gleichfalls verhafteten Maschinenschlossers Karl
Schlossarek Karl Schlossarek der im 28 Lebensjahre steht aus
Eiseubrod in Böhmen gebürtig und nach Mährisch Weißkirchen
bekanntlich dem Orte wo die Leiche von Josefine Timal aufgefunden
wurde zuständig ist ist seit kurzem verheirathet und Vater eines
drei Monate alten Kindes Soviel sich bis jetzt sagen läßt scheint
Schenk der intellektuelle Urheber der verschiedenen Morde gewesen zu
sein während Schlossarek sich an der Ausübung der Mordthaten
betheiligte

Vermischtes
Pößneck 12 Januar Wozu die neuen Aichungs

V orschriften gut sind hat in diesen Tagen ein hier an
sässiger Bürger in sehr überraschender Weise erfahren
Derselbe ein äußerst jovialer Herr verkehrte seit einer
Reihe von Jahren es mögen deren wohl ca S gewesen
sein in einem dortigen Lokal als Stammgast und besaß
in Folge dessen auch sein Stammglas Die mit dem
1 Januar d I in Kraft getretenen Aichungsvorschriften
veranlaßten unsern Freund auch sein Stammseidel mit
dem erforderlichen Füllstttch versehen zu lassen Wie groß
war aber sein Erstaunen als ihm hierbei erklärt wurde
daß sein Glas nur 0,4 Liter halte er mithin seit dem
obengenannten Zeitraum das kleinere Glas für ein volles
richtiges Glas bezahlt und getrunken hatte Wie man
hört beabsichtigt derselbe nunmehr während eines gleichen
Zeitraumes also die nächsten 5 Jahre ein großes 0,6 Liter
glas zu benutzen und dafür den gewöhnlichen Preis zu
zahlen Prosit Wohl bekomm s

Arras 12 Januar In dem Kohlenbergwerk von
Ferfay fand eine Explosion schlagender Wetter statt 7 Todte
und 12 Verwundete sind bereits zu Tage gebracht 5 andere
in der Grube beschäftigt gewesene Arbeiter hält man ebenfalls
für verloren

Wien 12 Januar Ein gewisser Pongracz welcher
der Theilnahme an dem Raubmorde bei dem Geldwechsler
Eifert in der Mariahilferstraße verdächtig ist wurde heute
mit Eifert konsrontirt und von demselben als einer der
Mörder erkannt

Der Erste Staatsanwalt des Kölner Land
gerichts erläßt eine Bekanntmachung wonach ein junger
Mensch Namens Tillmann Joseph Hans als der Theilnahme
an der Ermordung der Wittwe Stockhausen und ihres Sohnes
verdächtig verfolgt wird Derselbe wurde zu Köln am
19 Oktober 1859 geboren Er hat in den Jahren 1879
bis 1882 in Koblenz beim 4 Garderegiment gedient Hans
führte zu verschiedenen Zeiten die Namen Wilhelm Stritter
Hansbach und wahrscheinlich auch Stricker Berger Werker
und Merker Am 24 Dezember also dem Tage an welchem
der Mord vollführt wurde war er in Köln um 10 Uhr
hatte er sich von einem Andern dem er erklärte daß er nach
10 Uhr abreisen wollte am Central Bahnhof getrennt Um
11 Uhr kehrte er anscheinend in größter Eile in fein Logis
zurück ging aber bald wieder aus demselben fort unter dem
Vorgeben daß er um 12 Uhr abreisen wolle In der Be
gleitung des Hans befindet sich wahrscheinlich ein kleines
Frauenzimlner mit rothem Haar und Sommersprossen mög
licherweise auch ein Kind

jMord und Doppel Selbstmord in Pest
Der Handlungsgehülfe Erös hatte sich Unterschlagungen
gegen seinen Chef zu Schulden kommen lassen und sollte
deswegen verhaftet werden Der betreffende Kommissair fand
indessen das von ihm bewohnte Zimmer versperrt und ließ
daher das Schloß sprengen Beim Eintritt in das Zim
mer wich er entsetzt zurück vor dem grauenhaften Bilde
das die Stube bot Erös lag todt im Bette mit durch
schossener Brust Neben ihm lag noch röchelnd und gleich
falls mit durchschossener Brust seine Geliebte ein junges
hübsches Mädchen Auf dem nebenan stehenden Divan aber
saß todtesstarr ein junger Mann Lauter mit Namen ein
guter Freund und Thatgeuosse des Erös Auch dieser war
durchs Herz geschossen Zwei sofort herbeigeholte Aerzte
konstanten daß Erös und Lauter bereits Leichen waren
das Mädchen aber noch lebe Letzteres wurde ins Rochus
spital gebracht Dort kam die Schwerverwundert für kurze
Zeit zur Besinnung und konnte dem amtirenden Kommissare
angeben daß sie Marie Polacsek heiße Sie drei hätten
beschlossen gemeinsam zu sterben und um 9 Uhr Morgens
seien sie zur Ausführung ihces Borhabens geschritten lsrös
habe zuerst aus sie dann sich selbst durch die Brust ge
schossen Lauter habe dann dem sterbenden Erös den Re
volver entwunden und stch auf den Divan niederlaffend
sich die Kugel ins Herz gejagt Ueber das Motiv ihrer
That befragt machte das Mädchen verschiedene Angaben
welche nicht auf Wahrheit zu beruhen scheinen vielmehr ist
es sehr wahrscheinlich daß beide junge Leute die anstän
digen Familien entstammen aus Furcht vor Entdeckung des
gemeinsam verübten Diebstahls in den Tod gegangen sind

Das Städtchen Sprottau i Schl ist ein
gerade nicht vielgenannter Ort und doch scheint das
Städtchen nicht so arm zu sein denn den Bürgern ist die
5 ommunalsteuer vollständig erlassen und auch ihr Holz
bedarf theilweise gänzlich frei theilweise unter dem Holz
werthe zu haben c Abgesehen von allen diesen Annehm

lichkeiten waren einige Bewohner nicht wenig überrascht
als ihnen am Neujahrstage eine gedruckte Gratulation
mit der gewiß beneidenswerthen Unterschrift Jos Frei
herr v Salis Hellmich Nachtwächter zuging Also ein
Freiherr als Wächter der Nacht Da kann das Amt so
übel nicht sein und erinnert unwillkürlich an die gute alte
Zeit als die Scharwache existirte

l Die Rassegna theilt mit daß eine englische
Dame welche dem Peterspfennig jährlich 4000 Pfund bei
zusteuern pflegte dem Papst letztwillig 480000 Pfund
9 600000 Mark vermacht hat Der Papst hat einen
seiner Neffen und den Ceremonienmeister Eataldi nach
London geschickt um das Legat in Empfang zu nehmen

Neueste Mittheilungen
Berlin 13 Januar

Die Kronprinzessin beehrte vorgestern Mittag mit ihrem
Besuch das Feierabendhaus deutscher Lehrerinnen und Er
zieherinnen in Steglitz und besichtigte mit vielem Interesse
alle Räumlichkeiten des Instituts Die Mitglieder des Ku
ratoriums Fräulein Mithönn Frau Reuscher Frau
Hehl Herr Bankier Wilhelm Jtzinger I r Rauch und
Herr Schulvorsteher Vogler geleiteten die hohe Frau und
sprach sich dieselbe recht befriedigt über die Einrichtungen
des Hauses aus Gestern Vormittag hat die Kronprin
zessin dem Vortrag des Prof Hoffmann im Viktoria Lyceum
beigewohnt

Prinz Friedrich Leopold von Preußen welcher seit
vorigem Herbst als Frontoffizier im Füsilierbataillon des
1 Garde Regiments z F in Potsdam steht dürfte zum
Frühjahr aus dem aktiven Dienst wieder auf unbestimmte
Zeit ausscheiden um nunmehr seine Studien an der Uni
versität Bonn zu beginnen

Graf Herbert Bismarck begiebt sich bekanntlich am
Montag Nacht nach Petersburg Da der vor zwei Mona
ten nach Petersburg versetzte Legationsrath v Plesfen unter
dem dortigen Klima zu leiden hat so dürfte Graf Bismarck
berufen sein diesen zu ersetzen

Dem Privat Dozenlen und Ersten Assistenzarzt des
königl klinischen Instituts für Chirurgie vr Themistokles
Gluck ist das Prädikat Professor beigelegt worden

Der Volkswirthschaftsrath wird am 22 Januur
zusammentreten um sich zunächst mit den Grundzügen zum
Unfallverstcherungsgesetz zu beschäftigen Es soll nicht aus
geschlossen sein daß die königl Regierung das Gutachten
der Körperschaft über noch andere Fragen wie z B die
Abänderung der Maß und Gewichtsordnung einholt

Die Türkei beabsichtigt zunächst nur die Garnisonen
an der westlichen Küste Arabiens zu verstärken um eine
weitere Ausbreitung der vom Mahdi hervorgerufenen Be
wegung zu verhindern

Der Finanzminister hat die Ausarbeitung einer
Stempelgesetznovelle in Folge des Beschlusses des Abgeord
netenhauses vom 8 d angeordnet

Das Herrenhaus tritt in der Zeit zwischen dem
21 und 24 Januar c zu einer Plenarsitzung zusammen
behufs Beschlußfassung über den Gesetzentwurf wegen des
weiteren Crwerbes der Privateisenbahnen für den Staat

Die Germania bringt an hervorragender Stelle
folgenden Bericht aus Münster

Der Staatskommissar Herr Himly hat jetzt auf der Bernard
straße fest gemiethet das Quartier steht vom 1 d M für ihn offen
Vor 3 Tagen sind die Fenster an der bischöflichen Kapelle und an
der Nordseite des bischöflichen Hofes geputzt worden und in den letzten
Tagen waren Anstreicher im Gebäude beschäftigt Den Anmiethern
des Pfarrhauses und der Kaplaneien in Ueberwasser ist unter Hinweis
auf die eventuelle Frist von vier Wochen gekündigt worden

Vor drei Tagen sind die Fenster geputzt worden
das muß sicher etwas bedeuten

Die ägyptischen Verhältnisse beschäftigen die euro
päische Diplomatie eben in hervorragendem Maße Wie es
scheint haben namentlich die Vertreter Frankreichs Veran
lassung genommen die europäischen Mächte auf die Gefahren
aufmerksam zu machen welche die jetzige Lage in Oberägyp
ten für die Stellung der Europäer in Aegypten mit sich
bringt Zu einer bestimmten diplomatischen Aktion scheint
es indessen um so weniger kommen zu woll n als keine
Macht geneigt ist eine aktive Intervention herauszufordern
oder selbst zu leisten Die scharfe Sprache der der franzö
sischen Regierung am nächsten stehenden Orgme über die
Politik Englands in Aegypten ist hier sehr bemerkt worden

In Oberschlesien so lesen wir in der Schles Ztg
wird der Germanisirung des Volkes wie es scheint syste
matischer Widerstand entgegengesetzt Daß dort Vereine
existiren deren Tendenz in der Pflege der polnischen Sprache
gipfelt ist bekannt Neuerdings wird mitgetheilt daß Fälle
in welchen Eltern ihren Kindern entgegen dem Gebot des
Lehrers verbieten sich der deutschen Sprache zu bedienen
keineswegs zu den Seltenheiten gehören Bei Gelegenheit
einer Gerichtsverhandlung zu Kattowitz sollten der Oberschl
Gr Ztg zufolge mehrere Schulknaben aus Laurahütte ver
nommen werden Se behaupteten nur polnisch sprechen zu
können und es wurde deshalb polnisch verhandelt was die
Verhandlung sehr hemmte Behufs Untersuchung dieses
Falles die Knaben besuchten meist die oberen Klassen
der Elementarschule ihres Heimathsortes erstattete der
der Amtsanwalt der Kreisschulinfpekcion Anzeige In der
dadurch veranlaßten Untersuchung stellte es sich heraus daß
sämmtliche Knaben im Stande sind fließend deutsch zu
sprechen Doch hatte dem einen von ihnen seine Mutter
verboten bei der Gerichtsverhandlung deutsch zu sprechen
und dieser eine veranlaßte die anderen Knaben die Kennt
niß der deutschen Sprache gleichfalls zu leugnen

Telegraphische Nachrichten
Mannheim 13 Januar Die englische Regierung

hat Hierselbst in der Person des Banquier Ferdinand Laden
burg einen Vizekonsul eingesetzt

Wien 13 Januar Abends Der ermordete Sohn
des Geldwechslers Eifert Rudolf Eifert ist heute unter sehr
großer Theilnahme der Bevölkerung beerdigt worden der
Zustand des Geldwechslers Eifert und seines zweiten Sohnes



Heinrich hat sich gebessert so daß die Genesung beider nicht
ausgeschlossen erscheint Der wegen Theilnahme an den
Schenk schen Mordthaten verhaftete Schlossergeselle Schlossarek
ist bedenklich erkrankt

Agram 13 Januar Im Landtage wurde bei der
Abstimmung über den gegen das Gensdarmeriegesetz gerichteten
Antrag des Deputirten Markovics von der Partei des Depu
taten Starcevics ein so arger Tumult erhoben daß die Sitzung
resultatlos geschlossen werden mußte

Madrid 12 Januar In der Kammer der Depu
tirten appellirte heute der ehemalige Minister Becerra Vor
sitzender der Adreß Kommission im Interesse des Gedeihens
und der Ruhe des Landes an die versöhnliche Gesinnung der
Monarchisten und Liberalen und sagte König Alphons XII
habe mehr für die Freiheit Spaniens gethan als die ge
säumten Liberalen

Petersburg 13 Januar Dem Gen ralmajor Dol
gorucki Sr Majestät dem deutschen Kaiser attachirr ist der
Stanislaus Orden erster Klasse verliehen worden Ein
kaiserlicher Ukas bestätigt den Großfürsten Michael Nikola
jewitsch als Präsidenten des Reichsraths für das Jahr 1884

Belgrad 13 Januar Das amtliche Blatt ver
öffentlicht einen umfangreichen an den König gerichteten
Bericht des Ministerpräsidenten über den Aufstand und die
Maßregeln zu dessen Bewältigung sowie über die Wieder
herstellung der Ruhe und Ordnung

London 13 Januar Ein Telegramm des Reuter
schen Bureaus aus Kanton von heute sagt die Behörden
der Provinz Kwantung träfen ernstliche Kriegsvorbereitungen
zwischen Kanton und der Grenze von Tonking werde eine

telegraphische Verbindung hergestellt nach Hainan würden
beträchtliche Truppenverstärkungen geschickt Eine Proklama

tion des Vizekönigs fordere die Bevölkerung auf sich auf
den Krieg vorzubereiten und einen Angriff der Franzosen
zurückzuweisen der Aufruf gedenke schließlich des freund
schaftlichen Verhältnisses zu den anderen Nationen

Sofia 13 Januar Die Minister Stoiloff und
Maschevitsch haben ihre Entlassung gegeben wie es heißt
wären Dr Pomenoff für das Portefeuille der Justiz Sara
foff für das der Finanzen destgnirt

New Iork 12 Januar Der Dampfer Neckar
ist heute mir der Leiche Laskers von hier abgegangen

Kairo 13 Januar Wie verlautet wird der Unter
staatssekretär im Ministerium der öffentlichen Arbeiten Rousseau
Bei in den Ruhestand versetzt und Oberst Moncrieff zum
ersten und der Franzose Barroas zum zweiten Unterstaats
sekretär im Ministerium der öffentlichen Arbeiten ernannt
werden für einen neu zu kreirenden Posten im Finanz
ministerium gilt ebenfalls ein französischer Staatsangehöriger
als designirt Nach Meldungen aus Suakim ist mit den
Häuptlingen mehrerer bisher feindlichen Stämme in der Nähe
der Route von Suakim nach Berber ein freundschaftliches
Verhältniß hergestellt worden man hofft dadurch die Route
nach Berber für den Verkehr frei zu machen und damit die
Räumung des Sudan zu erleichtern Nach einem Beschluß
der Regierung soll sich der Kriegsminister auf dem Wege
über Korosks nach Khartum begeben und die Räumung
überwachen

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle
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Bekanntmachung
die Anmeldung der Militärpflichtigen der Stadt alle a/8

zur Stammrolle betreffend
Nach den gesetzlichen Bestimmungen des 23 der Ersatz Ordnung vom

28 September 1875 haben sich dieMilitärpflichtigeu in derZeit vom
15 bis nlt Januar eiues jeden Jahres zur Aufnahme in die Rekruti
rnngs Stammrolle anzumelden und diese Meldung zu derselben Zeit alljährlich
so lange zu wiederholen bis eine endgültige Entscheidung über das Mili
tiir Verhältniß durch die Ersatz Behörde getroffen worden ist

Bon der Wiederholung der Anmeldung znr Militär Stammrolle bleiben
nur diejenigen Militärpflichtigen befreit welche für einen bestimmten Zeitraum
von den Ersatz Behörden ausdrücklich hiervon entbunden worden find z B
die mit Ausstand versehenen einjährigen Freiwilligen

Aus Grund dieser Bestimmungen werden die Militärpflichtigen in hie
siger Stadt hierdurch aufgefordert sich in nachbezeichneter Reihenfolge in dem
Militär Bürean Polizei Gebäude Zimmer Nr 7 iu den Bormittags Büreau
stuudeu pünktlich zur Militär Stammrolle anzumelden

1 Am Dienstag den 15 Januar er sämmtliche Restanten ans
dem Jahre 1861 und früher geborenen deren Verhältnis
noch nicht geregelt ist sowie sämmtliche im Jahre 186
geborenen welche im Besitze des Berechtigungsscheines zum
einjährigen freiwilligen Dienste sind unter Vorlegung die
ses Scheines

2 Die 1862 geborenen in folgender Reihenfolge
am Mittwoch den 16 Januar diejenigen deren Fa
milien Namen mit den Anfangsbuchstaben 4 bis
am Donnerstag den 17 Januar cr von r bis
am Freitag den 18 Jannar cr von 8 bis A
beginnen

3 Die 1863 geborenen
am Sonnabend den 19 Januar cr diejenigen deren
Familien Namen mit den Anfangsbuchstaben bis

5 am Montag den 21 Januar cr von r bis O
am Dienstag den 22 Januar cr von I bis

S am Mittwoch den 23 Jannar cr von V bis be
ginnen und

4 Die 1864 geborenen
am Donnerstag den 24 Januar cr diejenigen deren
Familien Namen mit den Anfangsbuchstaben bis

K am Freitag den 25 Januar cr von bis I
am Sonnabend den 26 Januar cr vou Zr bis
am Montag den 28 Januar er von 8 bis V und
am Dienstag den 29 Jannar cr von bis 5

beginnen
Die im Jahre 1864 hier nicht geborenen Militärpflichtigen haben den

Gebnrts resp Taufschein dagegen die älteren Militärpflichtigen
den Loosuugs und Gestellungsschein sofern derselbe nicht schon hier deponirt
sein sollte bei der Anmeldung vorzulegen

Wer die vorgeschriebeue Anmeldung zur Stammrolle uuterlätzt wird
mit einer Geldstrafe bis zu 30 Mark oder entsprechender Haftstrafe bestraft

Die Eltern Bormünder Lehr und Brotherren der Militärpflichtigen
werden hierdurch aufgefordert die letztern ans die vorstehenden Anordnungen auf
merksam zu macheu event zur Anmeldung zur Stammrolle anzuhalten und im
Falle der Abwesenheit derselben die Anmeldung selbst zu bewirken

Schließlich werden diejenigen 1864 geborenen Militärpflichtigen welche
die Berechtigung zum einjährigen freiwilligen Militärdienst noch nachzusuchen
beabsichtigen darauf hingewiesen datz diese Gesuche unter Beifügung der vor
geschriebene Atteste spätestens bis zum 1 Februar cr bei der königlichen Prü
fnngs Kommission für einjährige Freiwillige zu Merseburg auzubriugeu find

Halle a/S den 6 Januar 1884
Der Civil Borsitzende der Ersatz Commission

de r Stadt Halle
Tischlergeselleu ges Dachritzgasse 13

Ei Knecht wird verlangt
Mühlpforte 8

Eiu orde tl Laufbursche gesucht
Sleinstraße 10 MetaÜwaarengeschäft

Aufwartung gesucht Sophienstr 32 I l
Gesucht ein älteres fleißiges Mädchen

gr Berlin 11 II
Tücht Mädchen sof u z 1 Februar ges

durch Fr Schimpf Zapsenftr 16

Lehrlings Gesuch
p 1 April für em Hildesheimer Haus
Nähere Auskunft ertheilt

Leipztgcrstratze Nr 102

Lehrliugsgesuch
Für ein BanksContor in Halle a/S

wird ein Lehrling der das Reifezcugniß zum
einjährigen Militärdienst besitzt zu Ostern
unter annehmbaren Bedingungen gesucht Off
unter Z z 26668 an

NÄ Brüderstratze 6
Ein zuverlässiges älteres

s b Stell z Gesellsck u Pflege einer alten
od leid Dame Beste Zeugn Näh unter
Hedwig Leipzig kl Äurgg 5 3 Et r

Ein ordentliches junges Mädchen wird zu
kleinen häuslichen Arbeiten des Mvrgens ge

sucht gr Märkerstr 26
Ein ord Mädch sucht Stelle Geiftstr 50 II

WÄR MNU Ä KM
6 Zimmer nebst Zubeh z 1 April zu verm
Besichtigung v 10 ab Albrechtstr 21 II

Brnnnenplatz A
2le Etage 2 Stuben 1 Kammer Küche zc,

l April zu vermiethen Besichtigungum
2 6 Uhr Näheres gr Steinstraße 19

3 Wohnungen und 1 Laden nebst Wohnung
sofort zu vermiethen Glauchaische Kirche 12

Eine Wohnung 3 Stuben 3 Kammern
Küche u Zubehör Preis 175 ist zu ver
miethen Merseburgerstraße 39

Herrschaft eingericht Wohnung Hochpart
4 St 3 K u allem Zub mit Gartenbenutzung
1 April zu beziehen Näh Wilhelmstr 37 p,
vis vis dem landwirthschaftl Institut

Geiststratze 42 sind zu vermiethen n
I April er zu beziehen

1 kl Hoswohnnng für 136 Mk
1 Pferdestall mit Boden für 86 Mk
1 Schnppen für 66 Mk
Am 1 Juli daselbst zn beziehen

Die Bel Etage für 466 Mk
Näheres Jägerplatz 12 I

2 Stuben Kammer Küche 80 H
Laden mit Ladenstube 50 H
1 Stube nur für einzelne Person 22 H

alter Markt 1k
Ein ttaden mit Wohnung zu jedem Ge

schäft passend event auch mit Werkstatt ist

zu vermiethen Langegasse 31
Wohnung mit Werkstatt für einen Holz

arbeiter passend zu vermiethen Näheres
Neustadt 3

2 anst Schlafstellen Geiststraße 47

Gesucht
wird eine Wohnung in der Nähe der
Bahn im Preise von 406 bis 666 Mk
per April cr Offerten unter 1285 an
die Exped d Bl

Ein großer Lagerplatz
Mhe der Bahn mil bequemer Thor Ein
fahrt nebst bedeckten Lager Räumen
welche sich durch kleine bauliche Aenderungen
für etwaige spezielle Zwecke leicht einrichten
lassen zum 1 April over später preiswcrth
zu vermiethen

Gefl Offerten unter B B 347 erb an
I Barck H Co gr Ulrichstraße 49
Auf sofort suche ich zum Betriede eines

reinlichen Geschäftes einen geräumigen hellen
Laden mit größerem Schausenster am liebsten
in der Leipziger Ulrichstraße oder Markt be
legen Gefl Offerten unter C T 63 durch
die Annoncen Exped Haasenstein H Bogler
Kassel erbeten

Montag Ab 8 Uhr Witte kl Klausstr 8

Vi ri VvrviiMontags und Donnerstags Uebung

Prekler s Berg
Mittwoch den 16 Januar

Er stes Mittwochs
Verloren gegangen

ein Schnepper Schlüssel mit Loch am
Sonntag Nachmittag zwischen 2 3 Uhr aus
der neuen Promenade Gegen Belohnung
abzugeben bei Schlossermeister Aust Lange
gasse

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Hall

Bekanntmachung
Die der Stadt Halle gehörenden zeither an den Kohlgärtner Rembert Haacke zu

Diemitz verpachtet gewesenen Ackerparzellen in der Feldmark Büschdors
13 des Situationsplans von 2 Morgen 1,3 iHR

14 desselben von 2 3,8werden auf die 6 Jahre vom 1 Oktober 1883 bis ult September 1889
am Mittwoch den 16 Januar cr

Vormittags 16 Uhr im Hoffmauu schen Restauranons Lokale zu Diemitz unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingungen meistbietend verpachtet wozu Reflektanten
sich einfinden wollen

Halle den 7 Januar 1884 Der Magistrat
Kreundl Wohnungen von 100 200

1 April zu bez Landwehrstr 12 bei Keil
Stube u Bodenkammer zum 1 April zn

ver miethen Hedwigstratze 3
Eine kl Wohn für eine alleinst Frau die

Hausmanns Arbeit mit übernimmt billig zu
verm u I April zu bez Leipzigerstr 19 II

Eine Werkstelle auch Lagerraum ist zu ver
miethen Merseburgerstraße 39

Freundl Restaurant mir Garten 1 April
zu beziehen Adr unter K in d Exp erb

Materialwaareu Geschiist
mit Schnapsschank 1 April zu übernehmen
Adr unter H in d Exp erb

Eine freundl möblirte Stube Kammer u
Emr6e pro Monat 12 zu vernuethm

kl Klausstraße 17
Kl Stub e als Schläfst kl Bran hauSg 19

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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